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Ziele Bodenfunktionsbewertung OÖ

�Dem Schutzgut Boden in Planungsverfahren eine 
angemessene Wertigkeit zuweisen

�Die Bewertung soll transparent, nachvollziehbar sein

�mit vorhandenen Datengrundlagen (Kosten!!!) möglichst 
flächendeckend durchführbar sein

�Die Bewertung soll mit wenigen, vergleichsweise einfach 
aus den Datengrundlagen ableitbaren Parametern 
durchgeführt werden können

�Schwerpunkte Umsetzung: 

� regionale Maßstabsebene (1:20.000 – 1:50.000) � RROP 

� Trassenbewertung

� Überarbeitung ÖEK der Gemeinden (1 Pilotgemeinde 2011)



Rechtliche Grundlagen – Alpenkonvention, OÖ BodSchG



Rechercheergebnisse

� Methoden in Österreich, Deutschland und der Schweiz

� Ad hoc AG Boden (Bundesanstalt für Geowissenschaften und Rohstoffe, 
Hannover) – Methodendokumentation der vorhandenen Methoden (16 
Bundesländern, 86 Methoden), die verschiedene Bodenteilfunktionen 
bewerten und für unterschiedliche Maßstabsebenen geeignet sind.

� Zwei grundlegend unterschiedliche Herangehensweisen: 
Übersichtsbodenkarten ÜBK (entspricht der Österreichischen 
Bodenkartierung, eBOD), kartiert anhand der Bodenkundlichen 
Kartieranleitung der Ad hoc AG Boden (1982, 1994, 2005), favorisierter 
Maßstab: 1:25.000 oder Klassenzeichen und/oder Musterstücke der 
Finanzbodenschätzung FBS, favorisierter Maßstab: 1:2.000

� Kriterien für die Auswahl der Methoden: 

� Unterlagenverfügbarkeit [Datengrundlage, regionale Gültigkeit, Kosten],

� Anwendbarkeit [Publikation, überregionale Abstimmung]  

� Aussagesicherheit in Abhängigkeit vom gewählten Maßstab



Ausgewählte 6 Bodenfunktionen - Methoden

Methodenempfehlung auf der Basis der Daten eBOD

dzt. noch offen ���� seltene Böden?

dzt. Abstimmung der Bewertung mit BDA



Funktionserfüllungsgrad und 
Gesamtraumwiderstand

0 – ohne Zuordnung

1 – allgemein vorhanden

2 – erheblich bedeutsam

3 – hoch bedeutsam

Funktionserfüllungsgrad aus
Bodenfunktionsbewertung 
Bsp.: Filterfunktion

Raumwiderstand Filterfunktion
„Wertung Fachbereiche, Gesetze“

Gesamtraumwiderstand 
Schutzgut Boden



Danke!



� Breites Potenzial an Nutzern bei flächendeckendem Vorliegen 
der Bodenfunktionsbewertungen → Landesweite 
Bereitstellung der Bodenfunktionsbewertung auf Grundlage 
der eBOD mit Lesehilfe

� Ableitung des Raumwiderstands, Implementierung in 
Korridorbewertungen, Anwendung bei RROPs → Erstellung 
eines internen Leitfadens zur Handhabung/Bewertung (offen)

� Kommunikation und Abstimmung der Anwendung in die
Ortsplaner-Community (zur Anwendung bei Vorliegen 
entsprechender Fragestellungen auf der örtlichen Ebene) und 
in die Fach-Community (Experten aus anderen 
Fachbereichen – Raumordnung, Naturschutz , Wasser, BDA
etc.)

Umsetzung der Bodenfunktionsbewertung



Ergebnisse der Recherche

Methoden in Österreich, Deutschland und der Schweiz
� Österreich: Recherche ergibt, dass keine Bodenfunktionsbewertung in 

annähernd gleicher Qualität wie in Deutschland vorliegt. In Salzburg 
existieren erste Ansätze im Rahmen des ROGServe für die Bewertung 
im Rahmen der Flächenwidmungsplanungen und deren 
Teilabänderungen.

� Schweiz: sehr gründliche Herangehensweise, jedoch anderer logischer 
Zugang. Man wird aktiv, wenn ein Verdacht vorliegt, dass die 
Bodenfunktionen im Vergleich zum natürlichen Idealzustand nachhaltig 
beeinträchtigt sind, und sichert dies ggf. statistisch ab.

� Deutschland: seit über 20 Jahren intensive Forschung zur Bewertung 
von Bodenfunktionen, Operationalisierung des BBodSchG und der 
Eingriffsregelung nach BNatSchG

� Die Bodenfunktionsbewertung wird nicht in der rechtlich verbindlichen 
Planungen durchgeführt, sondern in den begleitenden Fachplanungen

� Die Datengrundlagen zwischen Bayern und Oberösterreich sind 
aufgrund der naturräumlichen Ausstattung sehr ähnlich



Bodenfunktionsbewertung - Maßstabsebenen

Ebene Maßstab Beispiele Qualität der Aussagen
Räumliche Auslösung und sachliche 

Konkretisierung der Bewertung

Regionale Maßstabsebene der 
überörtlichen vorbereitenden Planung

1:100.000 - 1:25.000
ÜÖ. Raumplanung: 
Regionale Raum-
ordnungspläne

Rahmenvorgaben für die 
nachfolgende Planungsebene

regionalisierte Zielvorgaben zum 
Bodenschutz, die nachfolgenden Planungen 
als Orientierungsrahmen dienen

ÜÖ. Raumplanung: 
Sachprogramme

keine Flächenschärfe, sondern 
Gebietsschärfe

Örtliche Maßstabsebene in der 
Raumplanung (Ortsplanung)

1:5.000 - 1:10.000 ÖEK
Zielaussagen, lang- und 
mittelfristig; gemeindebezogen

raumbezogene Bewertung mit 
entsprechender räumlicher Auflösung

Flächenwidmungs-
planung

flächenscharfe Planaussagen

incl. Fachbeiträge (insb. 
Freiraum-
konzepte)

konkrete Empfehlungen für die 
Umsetzung

Örtliche Maßstabsebene der verbindlichen 
Planung

> 1:5.000
Genehmigungsplanung, 
ggf. incl. SUP und UVP

Verbindliche Planung für die Träger 
der einzelnen Maßnahme

hohe Anforderungen an die räumliche und 
inhaltliche Konkretisierung

Bebauungspläne flurstücks- und parzellenscharf

(Naturschutzrechtliche 
Eingriffsregelung)



Methodenübersicht Lebensraumfunktion



Methodenübersicht Regelungsfunktion



Methodenübersicht Pufferfunktion



Methodenübersicht Archivfunktion



Methodenempfehlung



Vorhandene Datengrundlagen



Bodenkartierung und FBS

Österreichische Bodenkartierung Finanzbodenschätzung

Verfügbarkeit flächendeckend digital; kostenlos flächendeckend analog; z.T digital, Kosten

Auflösung 1:25.000 [regionale Aussagen] 1:2.000 [parzellenscharf]

Verknüpfung

Aufgesetzte Bewertungsverfahren müssen aus den 
zugeordneten Parametern verknüpft und 
berechnet werden

hochaggregierte Werte erzeugen durch einfache 
Verknüpfung wieder einen hochaggregierten 
Wert

Transparenz mittel hoch

Know how erfordert fundiertes bodenkundliches Fachwissen
auch für bodenkundlich weniger versierte 
geeignet

Aussageschärfe hoch (sofern Parameter richtig verknüpft)
In Abhängigkeit von der betrachteten 
Bodenfunktion hoch – gering

räumliche Auflösung mittel hoch

zeitliche Auflösung langjähriger Durchschnitt langjähriger Durchschnitt

Vergleich der Bewertung anhand Bodenkartierung und FBS…


